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Anmerkung . Die Sätze kommen Theilweife fchon bey
MMvor I. 43, VI. 24 und 46 , und X. 54 Lemma. Bey Le
Gendre fehlen fie, obfchon fie gleich bey den folgenden Sätzen,
undnoch mehr für die Verwandlung der Figuren , und für die
jtometrifche Analylis von Nutzen find.

d-. U.

LEHRSATZ 9.

Ein Quadrat aus einer zweytheiligen Link AC^l%' 31'
ift dm Quadraten über den beyden Abfchnitten AB,
iC, und zwey Rechtecken, welche aus den beyden
üjehnitten befchrieben find , zufammengenommen
lläch; oder es ift AC*d.h. (AB-hBC ) 2 = AB3 -f-
ic*+ 2 ABx BC,

Befchreibe über AC ein Quadrat ACDE * , nimm* n,A,n:

AFgleich AB , und ziehe FG mit AB , und BH mit

AE parallel. Dem vorigen Lehrfatz gemäls theilen

fae Parallellinien das Quadrat über AC in zwey Qua¬

rte AI , ID , welche über den beyden Abfchnitten

AB, BC der Seite des gegebnen Quadrats * befchrieben * 8. (s)

find, und in . zwey fich deckende Rechtecke IE , IC,

deren jedes ausliefen beyden Abfchnitten befchrie-

ift * Folglich ift AC \ = AB * + BC a + a AB * g, (3)
XBC.

Diefcr Satz läuft auf den arithmetifchen hinaus , welcher

& Zufammenfetzung der zweyten Potenz einer zweytheiligen
ZaM, aus;den beyden Theilen derfelben, ausfagt ; (af b) a —
J, +*ab + b* .

[Fo Igerun g. Fügt man zu den Crö'fsen , welche

^ Lehrfatz als gleich angiebt , beydeiieits noch dsg
S



SUCH III.

Quadrafaus dem einen Abfchriitt , z . B BC1, hlta,

fo wird , weil 2. BQ~ + 2 . AB x BC gleich ifl 2.BCx

K, ( AB + BC) d. h. gleich 2 BC X AC * , auch
AC * + BC 2 = 2 . BC X AC + AB*

eine Eigenfckaft , die alfo gleichfalls non jeder zwiytm

ligen Linie gilt , und deren Wahrheit auch in 'Fig. 20 fr

. gleich in die Augen fallt,]

[Zufstz I . Bcfleht eine grade Linie AB aus wk-

ren Äbfcbnkten , AR , RS , SB etc. , fo tfi das Otdii

de>feilen !gleichfalls den Quadraten aller einzelnmk

fcliriitte und den dop feiten Rechtecken ata je zwey Abjcki-

ten zufammengenommen gleich , oder AB* — AR* + ®

+ Sß * + 2 AR x RS + 2 AR x Sß + z RSxSBß

Ausdruck , in welchem man ftatt der doppelten!!«*

ecke auch die Rechtecke a AR X KB -f- 2 Ri>X.SB»

K Ten kann *) . Denn auch hier find wiederum erßm die

Rechtecke an der Diagonale a , ß , *y, Quadrate,»'

zwar die Quadrate aus den einzelnen Abl 'chnitten i«

gegebnen Linie AB . Zweytens find unter den Erp 1,

zungsrechtecken je zwey einander gleich <3' und«>

t und s , und ^ etc . , und diefe Rechtecke find»!«1'

dem aus je zwey der verfchiednen Abfchnitte belie¬

ben , S a= AR x RS , e = AR X SB , ^ — RS
etc . *

'/ufafzii . Diefe dfey Rechtecke find iüfa*

mengenommeri gleich AR x RB -f RS X SB *, *

auch AR x RS -f AS X SB , oder auch RS X (AR+

-4- AR x SB , je nachdem ' man zwey , die eine* ?

Höhe haben , in ein Rechteck zulammen nimmt. 1̂ 1
aus folgt
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l ) dafs bey jeder dreytbeWgen Linie AR X RB -f-
JISX Sß = ß $ X &4 4 - SÄ x RAiß , ünd dafs diefe

Eigenfchaft auf ähnliche Art / «V jWe in noch fo viel
Abfchnittegetbtjlce Linien gilt (Gregor von St, Vincenfc
B. I. S. 55.)

fi) Dafs eben fo für jede dreytbeitige Link AS X RB

= RS X AB 4 - AR X SB iß . Denn fügt mäh zurri
erflen und dritten jener Ausdrücke beyderfeits RS* hin.

lujo wird ARXRB + RS x SB + ■ RS2 == RS * 4,

ESX (AR + SB) 4- AR x SB , oder , da AR X RB +
RSX RB gleich AS X RB ift , AS X RB = RS x AB

+ ARX SB ; eine artige Eigenfchaft dreytheiliger Li-
auf welcher En/er den Beweis eines Satzes baut,

den man vor ihm noch nicht bewiefen hatte , und den

nun im folgenden Buche findet,

Zufatz Iii » Dä die dreythelllge Linie AB,

äenUus den beydcn Abfchnitteri AS , SB beßeht , fa
ift vermöge der Folgerung zu ünferm Lehrfatz AB 2 4-
BS* = 2 BS X AB -j- AS2 ; und da zweytens auch AS

aus zwey Tlieilen AR , RS befteht » AS 2 + RS « = 3
RSX AS 4 - AR * . Folglich ift für jede dreytheilige Li-

»>' auchABa '4 . BS* RS » = st ßS X *4ß 4 - a RS X /4S
+ AR2,

Ahmefktifif . Derii ertteri dleferSätze ift der ari&meüjfche
Satzj (b f ej f bc = c (a f b) 4- ab, dem zweyten der atitt*

ta «ifcho Satz (r. * b) ( b f c ) = = b (a * b 4- c) f ae atttlog-l

■' is
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